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Gemeindenachrichten 4/08                     September 2008 
 

1.  NÖ Landesregierung – Gebarungseinschau.  
 
 
Liebe Bad Schönauerinnen und Bad Schönauer! 
Im Juni dieses Jahres hat eine Gebarungseinschau durch das Amt der NÖ Landesregierung 
stattgefunden. Dabei wurden folgende Bereiche geprüft:  

1. Gemeindehaushalt 
2. Abgaben , Steuern und Gebühren 
3. Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung  
4. Bauverwaltung 
5. Erhebung Ergänzungsflächen 
6. Feuerbeschau 
7. Wirtschaftsförderungen 
8. Förderung des Tourismus 
9. Wohnbauförderung 
10. Gemeinderatsprotokolle 
11. Personalangelegenheiten 
12. Finanzielle Lage 

 
Nachstehend ein Auszug aus dem Bericht: 
Pkt. 3) „Die Bereiche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung können derzeit nicht kos-
tendeckend geführt werden. Deshalb wird darauf hingewiesen, dass in diesen Bereichen die 
Gebühren soweit anzuheben sind, bis Kostendeckung erzielt wird. Im Zusammenhang mit den 
festgestellten Abgängen bei den Gebührenhaushalten Wasserversorgung und Abwasserbesei-
tigung wird auf die Richtlinien über die Vergabe von Bedarfszuweisungen hingewiesen, wo-
nach nur jene Gemeinden berücksichtigt werden können, die ihre Einnahmemöglichkeiten zur 
Gänze ausschöpfen.“ 
 
Pkt 4) „…..erlischt das Recht aus einem Baubewilligungsbescheid, wenn die Ausführung des 
bewilligten Bauvorhabens nicht binnen fünf Jahren ab ihrem Beginn vollendet wurde. 
……..die Baubehörde hat die Frist für die Vollendung zu verlängern, wenn der Bauherr dies 
vor ihrem Ablauf beantragt. 
……..der Bauherr hat die Fertigstellung eines bewilligten Bauvorhabens der Baubehörde an-
zuzeigen. 
…….begeht derjenige eine Verwaltungsübertretung, der ein Bauwerk vor Anzeige der Fertig-
stellung benützt. 
……auf die Einleitung eines Verwaltungsstrafverfahrens darf bei Vorliegen einer Verwaltungs-
übertretung nicht verzichtet werden und ist an die Bezirkshauptmannschaft zu melden.“ 
 
Pkt. 5) „Die Abgabenbehörden haben darauf zu achten, dass alle Abgabepflichtigen erfasst 
und gleichmäßig behandelt werden. 
Die Gemeinde als Abgabebehörde ist berechtigt, Auskunft über alle für die Erhebung von Ab-
gaben maßgebenden Tatsachen zu verlangen. Auskunftspflicht besteht für alle Abgabepflichti-
gen! 
Die Durchführung der Erhebungen zu möglichen Ergänzungsflächen (z.B. nicht gemeldete 
Geschoße) sollten mit Nachdruck verfolgt werden.“  
 
Ich möchte diese Punkte aus dem Bericht der Landesregierung deswegen herausgreifen, da 
hier Handlungsbedarf für die Gemeinde Bad Schönau besteht. 
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Zu Pkt. 3) Die Wassergebühren müssen daher mit Wirkung 01.10.2008 angehoben werden 
(siehe Punkt 2 – Aus dem Gemeinderat), die Gebühren für die Abwasserbeseitigung voraus-
sichtlich mit 01.01.2009. 
 
Zu Pkt. 4) Alle Bauherren und Eigentümer von Baulichkeiten möchten wir hiermit über diese 
Bestimmungen informieren. Es wird gebeten, diese Grundsätze der NÖ Bauordnung einzuhal-
ten. Die Gemeinde (Bauamt) ist bei Fragen gerne behilflich. Nur so können etwaige Unan-
nehmlichkeiten verhindert werden. 
 
Zu Pkt. 5) Hierbei handelt es sich um eine ergänzende Erfassung von nicht auf der Gemeinde 
bekannten oder gemeldeten Geschoßflächen (z. B. Ausbau Dachgeschoß, kleine Zubauten 
etc.) Die Gemeinde wird sich auch mit dieser Thematik befassen müssen.  
 
Pkt. 12) „Im Zuge der Einschau wurde anhand des Voranschlages 2008 die finanzielle Leis-
tungsfähigkeit der Gemeinde (= Finanzspitze) einer Prüfung unterzogen. Die finanzielle Situa-
tion der Gemeinde kann derzeit als zufrieden stellend bezeichnet werden.“ 
 
Ich hoffe auf Ihr Verständnis, dass auf Grund dieser Überprüfung notwendige Maßnahmen 
gesetzt werden müssen. 
 
Bürgermeister 
 
Josef Riegler 
 
 
 
2.  Aus dem Gemeinderat  Sitzung vom 15.09.2008 
 
 

• Wasserabgabenordnung - Abänderung. 
Der Gemeinderat hat mit Wirkung vom 01.10.2008 folgende neue Tarife beschlossen: 
Wasseranschlussabgabe: 
Einheitssatz € 5,20 (bisher € 4,85, seit 01.04.2003) 
Bereitstellungsgebühr: 
Bereitstellungsbetrag € 7,00 pro m³/h (bisher € 3,50, seit 01.04.2003) 
Wasserbezugsgebühr: 
Grundgebühr € 1,41 für 1 m³ Wasser (bisher € 1,26, seit 01.04.2006) 
Es wird auf die Ausführungen unter Punkt 1) NÖ Landesregierung – Gebarungseinschau – 
verwiesen. 
 

• Mountainbike NÖ Süd Alpin und Burgenland – Verlängerung Vertrag bis 2013. 
Mit der ARGE „Mountainbike NÖ Süd alpin mit Partner im Burgenland“ gibt es derzeit einen 
Vertrag, der Ende 2008 ausläuft. Daher hat der Gemeinderat einen neuen Vertrag beschlos-
sen, der bis 2013 läuft. Bei dieser ARGE sind 23 Gemeinden aus NÖ und 11 Gemeinden aus 
dem Burgenland dabei. Somit sollte das großzügige Mountainbike Wegenetz für alle Radbe-
geisterte für die nächsten Jahre gesichert sein. 
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• LEADER Regionsprojekt „Energiekonzept Bucklige Welt – Wechselland“ - Be-
schluss Teilnahme der Gemeinde Bad Schönau. 

Die LEADER Region Bucklige Welt – Wechselland startet ein neues Projekt zum Thema 
„Energie“. Der Schwerpunkt in diesem neuen Regionsprojekt soll auf Bewusstseinsbildungs-
maßnahmen zum Thema Energiesparen, erneuerbare Energie bzw. Energieeffizienz liegen. 
Die Gemeinde Bad Schönau hat die Teilnahme an diesem Projekt beschlossen. 
 
 
 
 
 
3.  Nationalratswahl am 28. 
September 2008 
 
Am Sonntag, den 28. September 2008 fin-
den die Wahlen zum Österreichischen Na-
tionalrat statt.  
 
Was ist neu bei den Wahlen 2008? 
• das aktive Wahlalter wurde auf 16 und 

das passive Wahlalter auf 18 Jahre ge-
senkt. Das bedeutet, dass alle österrei-
chischen Staatsbürger, die am 28. Sep-
tember 2008, dem Wahltag, das 16. Le-
bensjahr vollendet haben, wahlberech-
tigt sind  

• Briefwahl 
 
Wahllokale und Wahlzeit am 28. September 
2008
 
Von 7.30 bis 15.00 Uhr im Wahllokal  
Gemeindeamt, Kurhausstraße 8 (1. Stock) 
Bitte die Wählerverständigungskarte zur 
Wahl mitbringen! 
 
Fliegende Wahlkommission (von 09.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr) 
 
Bettlägrige Personen, die am Wahltag den 
Besuch einer „Fliegenden Wahlkommissi-
on“ wünschen, müssen sich bis spätestens 
Freitag, den 26. September 2008 bis 
12.00 Uhr am Gemeindeamt melden.  
 
 
 
 
 

 
 
4.  Einschreibung  

NÖ Landeskindergarten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

für das   
Kindergartenjahr 2009/10 

(ab September 2009) 

Montag, 20.Oktober 2008 
in d  

Bitte mitbringen: 

 
 

 

er Zeit von
11 – 12 Uhr  

im NÖ Landeskindergarten. 
 

 

Sozialversicherungsnummer des 

Eingeschrieben werden alle Kinder, 
auch jene des Kin-

dergartenjahres eintreten werden. 

 
 
 
 
 

Geburtsurkunde des Kindes  

Kindes 
 

, die erst im Laufe 
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5.  Kurzmitteilungen 
  

Ein Service der Gemeinde: • 
Kostenlose Rechtsberatung. 

ag. Rudolf Vogrin, Rechtsanwalt, Triester 
traße 15, 2620 Neunkirchen (Kanzlei Dr. 
ippel) 

erät Sie im Gemeindeamt gerne kostenlos 
 Rechtsfragen aller Art (z: B. Verkehrsun-

 abe, Erb-
 Pacht, Un-
tz, Privat-

u ung er-

erzähler - Wasserverbrauch 

 

M
S
W
b
in
fälle, Kauf, Schenkung, Überg

bleme, Miete undschaft, Ehepro
terhaltsansprüche, Schadenersa
konkurs etc.) 
A skünfte und Terminvereinbar
beten unter: Tel. Nr. 02635/62860-15 
 
• Wass
Unser Wassermeister war im September 
wieder unterwegs, um die Wasserzähler 
abzulesen. Es kommt immer wieder vor, 
dass man im Zuge der Ablesung auf unver-
hältnismäßig große Ablesedaten stößt. Dies 
könnte z.B. durch einen Rohrbruch oder 

ass 
emäß Wasserleitungsgesetz der Hausei-

gen 

 Bitte an die Hundebesitzer 

durch sonstige Gebrechen im Haus passie-
ren. Wir müssen darauf hinweisen, d
g
gentümer für den Zustand aller Leitun
im Gebäude bis zum Wasserzähler verant-
wortlich ist und bei einem Mehrverbrauch, 
welcher durch ein solches Gebrechen ver-
ursacht wurde, auch dafür aufkommen 
muss. 
Es wird daher angeraten, den Zählerstand 
in gewissen Abständen zu kontrollieren. So 
kann man einen gravierenden Mehr-
verbrauch sicher verhindern und den Grund 
rasch erkennen. 
Denken wir daran, das Wasser ist ein kost-
bares Gut, mit dem wir sorgsam umgehen 
sollten. 
 
• Eine
 

Wir möchten auf diesem Wege die Hunde-
besitzer daran erinnern, dass die Hunde auf 
öffentlichen Wegen an die Leine genom-
men werden müssen. 
 

• Heizkostenzuschuss 2008/2009 
 

Die NÖ Landesregierung hat beschlos-
en, sozial bedürftigen Niederösterrei-

e n ei-
n ss in 

ch das Amt der NÖ 
andesregierung. 
en Heizkostenzuschuss sollen erhalten:

s
ch rinnen und Niederösterreicher

e  einmaligen Heizkostenzuschun
der Höhe von € 200,-- zu gewähren. 
Der Heizkostenzuschuss wird beim zustän-
digen Gemeindeamt beantragt. Die Auszah-
lung erfolgt direkt dur
L
D  

• Ausgleichszulagenbezieher 

gen-

sgleichszulagenrichtsatz 
 

anach 

 
Anträge können vom 15. Oktober 2008 
bis n
mein
stellt w
 
• Ch

• Bezieher einer Mindestpension 
• Bezieher einer Leistung aus der Ar-

beitslosenversicherung, die als ar-
beitssuchend gemeldet sind und de-
ren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe 
den jeweiligen Ausgleichszula
richtsatz nicht übersteigt. 

• Bezieher von Kinderbetreuungsgeld, 
deren Familieneinkommen den je-
weiligen Au
nicht übersteigt oder Familien, die im
Monat September 2008 oder d
die NÖ Familienhilfe beziehen. 

• Sonstige Einkommensbezieher, de-
ren Familieneinkommen den jeweili-
gen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt. 

 ei schließlich 30. April 2009 am Ge-
deamt des Hauptwohnsitzes ge-

erden. 

ristbäume - Fam. Wedel 
 

Wir
für 
Es hat
durchg

erbst ren und nicht erst bei tie-

h liefern wir den Baum auch 
u Ihnen nach Hause. 

 haben auch heuer wieder Christbäume 
Sie! 

 sich in den letzten Jahren vermehrt 
esetzt, die Christbäume bereits im 
 zu reservieH

fem Schnee zu suchen. So bieten wir auch 
heuer wieder an, die Christbäume ab jetzt 
zu reservieren. Sie brauchen sie dann 
knapp vor Weihnachten nur mehr abzuho-

n. Auf Wunscle
z
Familie Wedel, Wenigreith 3, 2853 Bad 
Schönau - Tel. 02648/347. 
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6. Gemeinde SENIORENAUSFLUG 
 
Der Gemeinderat lädt alle Senio nen und Seniore

meinde zu uns
 

rin n unserer Ge-
erem

enausflug
 diesjährigen 

Gemeinde - Senior  

 
recht herzlich ein. 

 

am Montag, den 20. Oktober 2008 

Programm: 
 
13.00 Uhr  Abfahrt 
  
 Katzelsdorf - Besichtigung des Zinnfigurenmuseums 
 Wr. Neustadt - Führung durch die Burg (MILAK) 
  
 Gemütlicher Ausklang beim Heurigen 
 Probuskeller der Familie Döller in Neudörfl. 
 
 
Anmeldung:
bis spätestens Donnerstag, 16. Oktober 2008 am Gemeindeamt (02646/8284). 

Gemeinde wieder alle Kosten. 

santen Ausflug begrüßen zu kön-
en. 

Ihr Bürgermeister und die Gemeinderäte 

Auch heuer übernimmt die 
 

Es würde uns freuen, Sie bei diesem sicherlich sehr interes
n

der Kurgemeinde Bad Schönau. 
 
 
 
7. Tourismusgesellschaft Bad Schönau GmbH. -  

Neue Mi
 

ir möchten unsere neue Mitarbeiterin, Frau Sonj  auf der 
emeinde begrüßen. Da nach dem Ausscheiden von Bgm. Prossegger die gesamten touristi-

chen Aufgaben von Vbgm. Schwarz und den Mitarbeitern der Gemeinde - neben den eigent-
ns Frau Dopler nun 
chen Angelegenhei-

ten zu

tarbeiterin 

a Dopler, recht herzlich bei unsW
G
s
lichen Gemeindeverwaltungsangelegenheiten - miterledigt wurden, wird u
in der Gemeindestube unterstützen und dabei vorwiegend für die touristis

ständig sein.  
 
Wir wünschen ihr viel Erfolg und Freude bei Ihrer neuen Aufgabe. 
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8.  Pflanzenkrankheit „Feuerbrand“ 
 
 
n Bad Schönau wurde in der Maierhöf-I
nerstraße der Befall der Pflanzenkrankheit 

eustadt wurde eine Befallszone in einem 
mkreis von 3 km eingerichtet. 

„Feuerbrand“ festgestellt. Durch Verord-
nung der Bezirkshauptmannschaft Wiener 
N
U
Innerhalb dieser Befallszone ist das Aus-
pflanzen von Feuerbrandwirtspflanzen 
verboten.  
 
Zu den Feuerbrandwirtspflanzen zählen 
insbesondere: Amelanchier (Felsenbirne), 

el), Cydonia (Quitte), Eriobotrya 
ollmispel), Malus (Apfel), Mespilus (Mis-

 

Chaenomeles (Zierquitte), Crataegus 
(Weiß- oder Rotdorn), Cotoneaster 
(Zwergmisp
(W
pel), Pyrus (Birne), Pyracantha (Feuerdorn), 
Sorbus (z.B. Eberesche, Vogelbeere), Pho-
tinia davidiana (Loorbeerglanzmispel) und 
Aronia (Apfelbeere). 
 
Ebenfalls ist das Verbringen von Bienenvöl-
kern innerhalb der Befallszone bzw. aus der
Befallszone verboten.  
 
Was ist Feuerbrand? 
Der Feuerbrand stellt eine ernst zu neh-
mende Gefahr für Kernobstbäume und für 
anfällige Ziergehölzarten dar. Bedroht sind 
vor allem der landschaftsprägende Streu-
obstbau sowie Baumschulen, Hausgärten 
und öffentliche Grünanlagen.  
 
Feuerbrand ist eine hochinfektiöse, schwer 
zu bekämpfende Krankheit verschiedener 
Obst- und Ziergehölze aus der botanischen 
Familie der Rosengewächse (Rosaceae). 
Der Erreger ist das Bakterium Erwinia amy-
lovora. Befallene Pflanzen können inner-
halb kurzer Zeit absterben.  
 
Die Verbreitung von Feuerbrand über grö-
ßere Entfernungen erfolgt einerseits über 

das Verbringen von verseuchtem Pflan-
zenmaterial oder kontaminierten Gegens-

den, andererseits durch Zugvögel. Im 
bereich erfolgt die Verbreitung durch 

Regen, Wind und Insekten, wie z.B. Bienen 
aber auch durch den Menschen, wenn nach 

tän
Nah

dem Hantieren mit befallenen Pflanzen oder 
Pflanzenteilen keine Desinfektion erfolgt. 
 
Wie erkenne ich Feuerbrand?  
Blätter und Blüten befallener Pflanzen wel-
ken plötzlich und verfärben sich braun oder 
schwarz. Infizierte Triebe erscheinen zu-
nächst fahlgrün und vertrocknen unter einer 
Braun- bis Schwarzfärbung. Dabei krüm-
men sich die Triebspitzen infolge des Was-
serverlustes oft hakenförmig nach unten. 
Bei feuchtem Wetter treten aus den Befalls-
stellen weißliche, später braun werdende 
Tropfen klebrigen Bakterienschleims. 
Unter der Rinde frisch befallener Bäume 
das Holz meist rotbraun verfärbt und von kleb
rigem Bakterienschleim durchsetzt, der a
der Rinde hervorbric
Gegen Ende der Vegetationszeit kommt die
Ausbreitung der Bakterien zum Stillstand. E
krankte Rindenpartien sinken ein, wodurch
zwischen krankem und gesundem 

ist 
-

us 
ht. 

 
r-

 
Gewebe 

eine deutliche Grenzlinie entsteht. An den wie 
verbrannt aussehenden Zweigpartien bleiben 
während des Winters die abgestorbenen Blät-
ter und geschrumpften Früchte hängen. 
 
Was tun bei Feuerbrandverdacht? 
Feuerbrand zählt zu den Quarantäne-
krankheiten, ein Auftreten ist melde-
pflichtig. Wenn bei Pflanzen eine Feuer-
brand-Infektion vermutet wird, ist umgehend 
der Feuerbrandbeauftragte der Gemeinde 
(Herr Alfred Ferstl), der Feuerbrandsach-
verständige des Bezirkes oder der Landes-
pflanzenschutzdienst zu verständigen. 
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9. FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
BAD SCHÖNAU 

 
Informationen aus 

M E 2008 
 
E e
Sch ersandt, in dem wir um 
Einzahlun nterstützenden Mitgliedsbei-
trages für das Jahr 2008 ersucht haben.  
Dies rso-

en die-

ag, 25. Oktober 2008, 19.00 Uhr 

u

dem Feuerwehr-
wesen 

 
ITGL EDSBEITRÄGI

nde Juli habe wir an jed
önau ein Schreiben v

g des u

m Haushalt in Bad 

em Ersuchen sind bereits sehr viele Pe
nachgekommen. Wir möchten uns auf n

sem Weg recht herzlich für die einbezahlten 
Mitgliedsbeiträge und Spenden bedanken! 
Mit Hilfe Ihrer Beiträge und Spenden können wir 
wichtige Anschaffungen tätigen, die der Ein-
satzkraft unserer Feuerwehr dienen. Solche 
Investitionen sind auch unsere neuen Fahrzeu-
ge, zu deren Segnung wir Sie gerne begrüßen 
würden: 
 

FESTAKT ZUR FAHRZEUGSEGNUNG 
 
Im Rahmen des diesjährigen Oktoberfestes in 
der Tennishalle werden am 
 

Samst
 
d rch Herrn Pfarrer GR Kurt Neulinger unsere 
beiden neuen Fahrzeuge gesegnet. 
 

 
Kleinrüstfahrzeug mit Allrad – Sonderfahrzeug 
(KRFA-S), aufgebaut auf Landrover 
 

u diesem Festakt möchten wir Sie bereits heu-
te herzlich einladen!  
 
Es wird Ihnen dabei auch die Gelegenheit ge-
boten, diese Fahrzeuge eingehend zu betrach-
ten. 
 

Z

 
Kleinlöschfahrzeug mit Allrad (KLFA)

ercedes Sprinter 
, aufgebaut auf 

 
erten bei entsprechender 

PROGRAMM OKTOBERFEST 2008: 
 
 
Freitag, 24.10.2008:

M
 
Auch am Sonntag, den 26. Oktober 2008, wird

s für alle Interessie
Wetterlage diese Besichtigungsmöglichkeit der 
neuen Fahrzeuge geben. 
 
 
 

 
ab 21.00 Uhr – „Soundsturm“  
Samstag, 25.10.2008: 
19.00 Uhr – Segnung Fahrzeuge, musikalische 
Gestaltung durch Musikverein Bad Schönau 
ab 21.00 Uhr – „Grenzland Vagabunden“ 
Sonntag, 26.10.2008: 
10.00 Uhr – Hl. Messe, zelebriert von Herrn 
Pfarrer GR Neulinger, musikalische Gestaltung: 
„Gemischter Chor aus Lizums“ (Lettland) 

b 13.00 Uhr – Fahrzeugbesichtigung (mit Kran 

gesetz:

anschließend – Frühschoppen mit dem Musik-
verein Gschaidt 
a
Wr. Neustadt) 
ab 14.30 Uhr – „Trenktörl Musikanten“ 
 
Hinweis NÖ-Jugendschutz  An Jugendli-
he unter 16 Jahren wird kein Alkohol ausge-
chenkt – es besteht AUSWEISPFLICHT!!!!! 

ie Veranstalter freuen sich auf Ihren Besuch!!! 

c
s
 
 
D
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NACHRUF EHLM DOPLER FRANZ 
Am 17.06.2008 ist unser langjähriges Mitglied 
Ehren-Hauptlöschmeister Franz DOPLER, Mai-

m 
Heirat 

 

ü

erhöfner Straße 6, verstorben. EHLM Dopler 
trat am 06.01.1960 der FF Aigen bei und absol-
vierte eine umfangreiche Ausbildung und nah
an Leistungsbewerben teil. Nach seiner 
und Übersiedelung erfolgte per 01.01.1971 die 
Überstellung zur Feuerwehr Bad Schönau. Als 
Gruppen- bzw. Zugtruppkommandant hat er 
gerne Verantwortung in unserer Feuerwehr
 

bernommen. Am 06.01.2003 wurde er auf ei-
genem Wunsch aus gesundheitlichen Gründen 
in den Reservestand überstellt. Für die Anlie-
gen der Feuerwehr hat er aber weiterhin stets 
Interesse gezeigt. 
 
Ehre seinem Angedenken! 
 

Unsere Feuerwehr im Internet: 
www.ff-badschoenau

 
 
 
 
 
10. UTC Bad Schönau 
 
 
UTC Bad Schönau –  
Jugend Wintertraining 

er UTC Bad Schönau organisiert auch 
euer wieder ein Winter Tennistraining in 
er Tennishalle Bad Schönau mit einem 
rofessionellen Trainer für unsere Tennis-

raining in 
twa 25 Kinder. Das Training beginnt An-

ird wöchentlich bis 
führt. 

dass die Kinder auch heuer wieder die 
Tennishalle für das Training kostenlos 
benützen können. Ebenfalls bedanken 
möchten wir uns bei Herrn Dkfm. Gustav 
Nitsch, der wiederum einen großen fi-
nanziellen Beitrag zu diesem Jugend-
training zugeschossen hat. 
Dies alles ist eine enorme finanzielle 
Entlastung für die Eltern - gerade in der 
jetzigen angespannten Zeit. 

u-
f-
e 

nd 
de-

 
D
h
d
p
jugend. 

eilnehmen werden an diesem TT
e
fang Oktober und w
März/April 2009 durchge
 
Der UTC Bad Schönau möchte sich bei 
den Verantwortlichen der Gemeinde Bad 
Schönau (Bgm. Josef Riegler, Vbgm. 
Feri Schwarz) recht herzlich bedanken, 
 
 

 
Die heurigen tollen Ergebnisse unserer J
gendlichen bei den diversen Meisterscha
ten und Turnieren zeigen, dass das stetig
Training Früchte trägt. Die Kinder haben 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung u
profitieren auch für die alltäglichen Anfor
rungen. 
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11. Hallentennispreise  
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12. Jugendgruppe Bad Schönau 
 

 
   Unser  Seelager fand heuer so wie jedes 
  Jahr  an  unserem  altbewährten  Gössels=  

dorfer See  statt. Wir  fuhren  in der ersten  
Ferienwoche mit unserem VW Bus, voll= 

  beladen mit Zelten,Fahrrädern und Ruck=    
säcken von Maierhöfen ab. Nachdem wir auf unse-

rem Zeltplatz ankamen bauten wir gleich unsere Behausungen auf. Nach einer kleinen Stärkung wurde 
gleich der See inspiziert. Eine Runde mit einem Tretboot durfte auch nicht fehlen. Am nächsten Morgen 
fuhren Alexander und Hubert mit ihren Fahrrädern um Milch und Gebäck fürs Frühstück. Anschließend 
besuchten wir noch die Sommerrodelbahn in Eberndorf. Dann   
                                                                           war  es schon wieder  Zeit zu  den  Zelten 
                                                                          zu   fahren  wo  das    Mittagessen   schon 
                                                                           wartete. Den Nachmittag verbrachten wir 
                                                                           am  See.  Der  Abend  wurde  mit  unserer 
                                                                           abendlichen  Tretbootrunde   beendet.   In  
                                                                           dieser  Woche  machten  wir  auch   einen 
                                                                           Ausflug zur Obirhöhle. Unser Indi musste  
                                                                          In  der Zwischenzeit  auf den Wagen auf= 
                                                                           passen   was   ihm  gar   nicht  gefiel.  Ein 
                                                                           
                                                                          
 
 
 
                       Hubert auf der Sommerrodelbahn 
 
Vormittag wurde zum Ansichtskarten schrei= 
ben  verwendet. Am  Freitag  dem vorletzten  
Tag gab es am Klopeinersee ein Riesenfeuer= 

                                           Alexander beim Kartenschreiben 

mehr.  Es  war ein  wunderschönes   ein=  
stündiges  Feuerwerk. Der Heimweg war 
etwas mühsam da alle Strassen mit Autos 
verstopft   waren.   Leider    verging    die 
Woche   viel  zu   rasch  so  dass  wir  am 
Samstag       schon        zusammenpacken 
mussten.    Beim    nach   Hause    fahren 

                                                                            besichtigten    wir    noch    den    Sender 
                                                                           „Antenne Steiermark“  der  in  den   alten 
                                                                            Räumen       des        Wehrmachtssenders  
 

Hubert und Alexander inspizieren den Notstromdiesel des Senders          „Sendergruppe Alpenland“  untergebracht 
.                                                         

                                                                                     Alfred Obermayer,  Jugendführer 

Werk. Wir hatten uns mit der Zeit geirrt  und 
waren um eine Stunde zu früh dort. Doch das  
erwies sich dann als Vorteil denn eine Stunde 
später gab es um den See herum keine Plätze 
                                                                                                             
 
 
                                                                            
                                                                            
                                                                            
                                                                            
                                                                            
                                                                            
                                                                            

                                                                           ist
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13 ‘s SCHÖNAUER DORFGSANGL . 
 
 
Wie bereits in den Vorjahren haben wir 
auch im Jahr 2008 ein neues Programm 
unter dem Titel „Gsungen und gspüt“ er-
stellt, mit dem wir in unseren Hotel- 
Gastgewerbebetrieben aufgetreten 
bzw. auftreten. Unterstützt werden wir d

-
n 
-

-

 Über weitere 
uftritte im Jahr 2008 möchten wir Sie unter 

und 
sind 
abei 

von „Schönauer Dorfblos“ und Andreas 
Riegler/Johannes Pöll auf der Steirischen 
Harmonika. Das rund 80-minütige Pro
gramm mit Chorgesang, verschiedene
Musikstücken, Vorträgen und Sketches fin
det beim Publikum guten Anklang.  
 
Im Jahr 2008 ist noch ein Termin einge
plant: 

 
Freitag, 17. Oktober 2008, 19.30 Uhr – 

Hotel Weber!!! 
 
Darüber hinaus gab es noch Gestaltung 
von Hl. Messen sowie einen Auftritt im Ma-
ter Salvatoris in Bad Erlach.
A
Vorankündigungen informieren. 
 
Ausflug: 
Am Samstag den 30.08.2008, unternahmen 

i-

m 

uchten die „Vulcano-Schinkenmanufaktur“ 
-
-
-

h bei ei-
nteres-

 
Den Abschluss bildete ein Besuc
nem Mostheurigen. Es war ein sehr i
santer Ausflug, bei dem wir viel über diese 
Region gehört haben. Besonders hat uns 
der Ideenreichtum, mit dem die Landwirte 
und Gewerbetreibenden ihre Produkte ver-
markten, imponiert.  
 

 
 
Auch wir konnten durch unser Auftreten 
einen positiven Eindruck über die Bucklige 
Welt und Bad Schönau vermitteln. 
 
 
VORANKÜNDIGUNG: 
 

wir bei wunderbarem Wetter unseren jährl
chen Chorausflug.  
Unser Ziel war dieses Mal die Region u Samstag, 18.10.2008 – Heimatabend 

Hochneukirchen die Riegersburg in der Steiermark. Wir be-
s  

Sonntag, 23.11.2008 – Radio-Busowie die Privatbrauerei „Lava-Bräu“ in Au rgenland-ersbach, Schloss Kornberg, die Riegers Frühschoppen Pfarrzentrum Kirchschlag burg, sowie die Schokolademanufaktur Zot  ter.  Samstag, 06.12.2008 – Dorfadvent in Bad  Schönau   
 

 Sonntag, 07.12.2008 –  
 Kirchschlag - Advent am Schlossberg 
  
 Samstag, 20.12.2008 – 

Adventsingen Bad Schönau 
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14. Seniorenpension -Bad Schönau 
 
Spende für die Volksschule Bad
 
Im Rahmen des kürzlich stattgefundenen Tages 
wurde von der Familie Piacsek ein Bilder- und Büch
– unter Ihnen auch LAbg. Franz Rennhofer, Bgm. 
Schwarz – konnten dabei nicht nur einen Einblick 
nen Leistungen machen, sondern auch ein wenig
werter Weise hat die Familie Piacsek angeboten, d
Schönau zu übergeben. So konnten € 370,-- erzi
te kommen. In Vertretung der SchülerInnen und L
ches Danke sagen.                                               
 

 S
der o

erf
Jos

in d
 im arkt stöbern. Dankens-
en E ös dieses Flohmarktes an die Volksschule Bad 

elt werden, die nun den Kindern der Volksschule zugu-
ehrerInnen darf ich an dieser Stelle dafür ein herzli-

                                             Schulobmann Vbgm. Feri Schwarz 

eniorenpension Bad Schönau - das Haus für Pflege und Betreutes Wohnen in der Buckligen 

003 besteh m Land Niederösterreich und der Seniorenpension Bad Schönau 
ein Vertrag über die Unterbringung von kranken und pflegebedürftigen Menschen.  
D er Region zur Verfügung. Die gute Akzeptanz führte 

tztlich auch zu  verfügbare Kapazität zu erhöhen. Dies bedeutete eine umfangreiche 
en Bereichen. 

hr verfügt die Seniorenpension über 41 für alle 
fen g

s Wo
und großzügig
pflegegerecht n, bieten 
den Menschen ein angenehmes Umfeld. 

 Mitar en jederzeit für 
iduell er Bewohner zur 
g. Fa hgerechte Pflege und Therapien sind ebenso 
zte, T

 selbs rfügung.  

zu pfle
 Bezir
gereic

in hoher Standard für Pflege und Betreuung hilfsbedü
nes Pflege - und Betreuungspersonal, welches rund um die Uhr zur Verfügung steht, ist in der Senio-
npension eine Selbstverständlichkeit, da im Mittelpunkt der Pflege und Betreuung immer der Mensch 

stehen.  

ie sich bitte an die Verw ltung der Seniorenpension Bad Schönau unter 

chönau 

ffenen Tür der Seniorenpension Bad Schönau, 
lohmarkt veranstaltet. Die zahlreichen Besucher 
ef Riegler sowie Vbgm. und Schulobmann Feri 

ie in der Seniorenpension Bad Schönau gebote-
Bilder- und Bücherflohm
rl

S
Welt 
 
Seit 1. Juli 2 t zwischen de

amit steht diese Einrichtung allen Menschen d
m Entschluss, diele

Neugestaltung des bestehenden Hauses in fast all
 

Nunme
Pflegestu
Betreute

enehmigte Pflegeeinheiten und 17 Betten für 
hnen. Helle und freundliche Aufenthaltsräume 
 angelegte Zimmer, welche selbstverständlich 

 und geschmackvoll ausgestattet wurde

 
Über 30
die indiv

beiterinnen und Mitarbeiter steh
en Bedürfnisse und Wünsche d

Verfügun
selbstverständlich, wie Menüwahl und Diätkost. Är
kaufsservice etc. stehen den Bewohnern im Haus
 
Sollte das Einkommen der zu betreuenden oder 
enthalt zu bezahlen, so kann bei der zuständigen
übernahme nach dem NÖ - Sozialhilfegesetz ein
 

c
herapeuten, Massage, Pediküre, Friseur, Ein-
tverständlich zur Ve

genden Person nicht ausreichen, um einen Auf-
kshauptmannschaft ein Antrag auf die Kosten-

 werden. ht

E rftiger Menschen durch diplomiertes und erfah-
re
re
und seine jeweiligen Bedürfnisse 
 
 
 
Für mehr Information wenden S a
02646/8391 - 0  
bzw. e-mail seniorenpension@aon.at Frau Karin PIACSEK. 
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15. Der neue regionale Bil-
dungskalender Bucklige Welt 
für Herbst/Winter 2008/09 ist 
da! 
 
Er umfasst wieder ein 
reichhaltiges Bil-
dungs- und Kulturan-
gebot in der gesam-
ten Region Bucklige 

elt. Das Programm W
reicht von Gartenges-
taltung, Mal- und Flo-
istikkr ursen über Ent-

emeinde, in Banken und Ärztepraxen auf. 
Nutzen Sie die Angebote! 
 
Kontakt:  
Reg. Bildungswerk Bucklige Welt 
Florian Kerschbaumer BA 
Ransdorf 20, 2813 Lichtenegg 
Tel. 02643/7010-20 Fax DW 32 
bhw@buckligewelt.at

spannung und Bewegung bis hin zu musika-
lischen Veranstaltungen aller Art und Aus-
stellungen.  
Der Bildungskalender wurde an alle Haus-
halte versandt und liegt zusätzlich in Ihrer 
G

 , www.buckligewelt.at  

 
 

 

16. BILDUNGSBERATUNG 
NIEDERÖSTERREICH 

•  Welche Angebote für Aus- und Weiterbildung 
stehen mir zur Verfügung? 
•   Welche finanziellen Förderungen gibt es 
dazu? 
•   Wie schaffe ich den Wiedereinstieg ins 

erufsleben? B
   Welcher Beruf ist der richtige für mich - 
o liegen meine Stärken? 

ft sind zentrales Thema für 

DERÖSTERREICH.  
as mobile Beratungsservice bietet allen 
teressierten Personen in Einzelgesprä-
hen umfassende Information und Bera-

tung für Ihre ganz persönliche Weiterent-

alle Leistungen für Sie völlig 

•
w
Diese und viele weitere Fragen zu Ihrer be-
ruflichen Zukun
die BILDUNGSBERATUNG 
IE
D
in
c

wicklung.  
Dabei sind 
kostenfrei, unverbindlich und streng ver-
traulich. Ihr zusätzlicher Vorteil: 
DIE BILDUNGSBERATUNG 
NIEDERÖSTERREICH kommt in Ihre Nä-
he! Damit entfallen für Sie aufwändige An-
fahrtswege, und Sie sparen kostbare Zeit. 

Auch im Herbst/Winter 2008/2009 ist 
Ihr Regionaler Bildungsberater, 
Herr Wolfgang Grohs, in der 

steht Ihnen in verschiedenen 
Gemeinden für Beratungsge-

er-

Buckligen Welt unterwegs und 

spräche zur Verfügung.  
Hier die aktuellen Beratungsorte und T
mine: 
Beratungsort ist jeweils das Gemeindeamt.
Krumbach

 
: 26.09.08, 28.11.08 und 

 Uhr 
, 
r 
. 

8 und 15.01.09, 

t  

Darüber hinaus besteht auch die Möglich-
 

r 
SBERATUNG 

t 

Internet unter: www.bildungsberatung-

23.01.09, jew. 13:00 bis 17:30
Schwarzau/Steinfeld: 07.10. und 02.12.08
jew. 15:00 bis 19:00 Uh
Wiesmath: 04.11.08 und 03.02.09, jew
15:00 bis 19:00 Uhr 
Grimmenstein: 13.11.0
jew. 14:00 bis 17:30 Uhr 
Bitte nehmen Sie Ihre Anmeldung telefo-
nisch unter 0650-294-1234 oder per E-Mail 
unter: w.grohs@bildungsberatung-noe.a
vor. 

keit individueller Terminvereinbarungen im
Industrieviertelbüro de
BILDUNG
NIEDERÖSTERREICH im Gemeindeam
Enzesfeld/Lindabrunn.  
Weitere Informationen finden Sie auch im 

noe.at.   
BILDUNGSBERATUNG 

rricht, Kunst und  Kultur sowie aus Mit-
teln des Europäischen Sozialfonds finan-
ziert. Weitere Unterstützung erfolgt durch 
ie Gemeinden der Leader Region Bucklige 

Nutzen Sie jetzt

NIEDERÖSTERREICH wird vom Land Nie-
derösterreich, dem Bundesministerium für 
Unte

d
Welt.  Ihre Chancen für 
eine bessere Zukunft! 
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17. NÖ Tage der offenen  
Ateliers 2008 

Am 18. und 19. Oktober steht 
ganz Niederösterreich im 
Zeichen der Bildenden 

unst: Mehr als 700 
hre 

as P um. 

en A
 und
e im

e öffne
ien un

n 
ber die Schulter zu blicken und 

 Kreativität zu entde

nen Ateliers ein beliebter wie
ixpunkt in Niederösterreichs 
ind. Die Anzahl der Mitwirkend

terreich

zep

 
e 

Ziel: allen bildenden Künstlern in 

K
Teilnehmer öffnen i
Pforten für d ublik
Ein Projekt der Kulturvernetzun
 
Bei den ‚NÖ Tage der offen
Niederösterreichs bildende
Kunst- und Kulturschaffend
Mehr als 700 Mitwirkend
lang ihre Ateliers, Galer
werkstätten und bieten Interessie
lichkeit, mit Kunst und Handwerks
fühlung zu gehen.  

Die NÖ Tage der offenen Ateliers
sierte Besucher zu einer künstler
ckungsreise und bieten eine h
Gelegenheit, mit den Kunstscha
rekten Kontakt zu treten, ihne
ü
der eigenen
gangenen Jahr konnten die Tag

r beAteliers rund 46.000 Besuche

Kulturlandesrätin Petra Bohusla
ierlich wachsende Akzeptanz des
tes: „Ich freue mich, dass die NÖ
fe
F
s
auch dieses Jahr wieder sehen la
kumentiert die Fülle und Vitalität

ischen Kunstszene. Mit ih
ten die bildenden und angewa
schaffenden einen unschätzbar w
trag zu mehr Lebensqualität der 
nen lebenden Menschen.“  

Josef Schick, Geschäftsführer 
netzung NÖ, freut sich über ste
cherzahlen und das nach wie v
Interesse von Künstlern an de
„Wesentlich für die hohe Ak
sowohl Freunde und Bekannte a
barschaft als auch Ausflugstouris
urlauber optimal angesprochen
künstlerische Entdeckungsreis
österreich begeistert werden könn

Die Kulturvernetzung NÖ führt die
offenen Ateliers in Zusammena
Abteilung für Kultur und Wissen

Amtes der NÖ Landesregierung seit 2003 
durch. Das 
Österreichs größtem Bundesland eine Plattform 
und somit die Möglichkeit zu bieten, sich zeitlich 
konzentriert einem kunstinteressierten Publikum 

 

teliers’ stehen 
 angewandte 
 Rampenlicht. 
n zwei Tage 

d Kunsthand-

-
 

bei der Arbeit 
die Freude an 
cken. Im ver-

er offenen 

 zur kontinu-
Kunstprojek-

 erfolgreicher 
Kulturkalender 
en kann sich 

o-
s-

t leis-

r-
-
 
: 

tanz ist, dass 

-
und für eine 

durch Nieder-

ils zu den teil-
-
r 
t-g NÖ. 

rten die Mög-
kunst in Tuch-

 laden interes-
ischen Entde
ervorragende

ffenden in di-

e d
grüßen.  

v
 
 Tage der of-

ssen. Sie d
 der niederö
rer Arbei
ndten Kunst-
ertvollen Bei-
in den Regio-

der Kulturve
igende Besu

or wachsende
r Teilnahme

us der Nach-
ten und Kurz

en.“ 

 NÖ Tage der 
rbeit mit der 
schaften des 

vorzustellen. 
Gratis-Broschüren mit allen Deta
nehmenden Künstlern können bei der Kultur
vernetzung Niederösterreich ab Septembe
angefordert werden: T: 02572/20 250, as
rid.hofmann@kulturvernetzung.at  

Alle Informationen zu den teiln
Künstlern sind auch im Internet ab
zwar unter 

ehmenden 
rufbar, und 

www.kulturvernetzung.at  

 
Wir sind als Firma Domweber ein Tochter-
unternehmen der Cooper Bauholding 
Ges.m.b.H. mit Sitz in Fürstenfeld, Wien 
und Niederösterreich. 
 
Wir suchen: 
BAULEITER/IN 
Berufserfahrung im Baugewerbe, Abrech-
nungskenntnisse mit AUER Bausoftware, 
Kalkulationskenntnisse mit AUER Bausoft-
ware 
KALKULANT/IN 
mehrjährige Berufserfahrung und Praxis, 
mehrjährige leitende Tätigkeit im Hoch- und 
Tiefbau von Vorteil, Kalkulationskenntnisse 
mit AUER Bausoftware 
 
Wir bieten:  
Einen sicheren Arbeitsplatz und gutes Be-
triebsklima, Weiterbildungsmöglichkeit und 
leistungsorientierte Entlohnung. 
 
Schriftliche bzw. persönliche Bewerbung 
mit Lebenslauf und Foto an: 
DOMWEBER Baugesellschaft m.b.H, 
z.H. Frau BM Dipl.-Ing. Weidl, 
Burgauer Straße 21, 8280 Fürstenfeld, 
office@idomweber.at ) 
03382/52 468. 
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